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Checkliste  CL40.001 
 

Voraussetzungen 
Damit der AEF-Konformitätstest erfolgreich durchgeführt und bescheinigt werden kann, 
müssen Sie bitte einige Vorbereitungen treffen. 

Diese haben wir auf der nächsten Seite als Checkliste für Sie zusammengestellt, getrennt 
nach 
• Anforderungen an den Software-Test 
• Anforderungen an den Hardware-Test. 

 

Auf den Seiten 3 und  4 haben wir die einzelnen Punkte der Checkliste näher erläutert. 

 
 Bitte setzen Sie die Anforderungen möglichst zum Prüftermin um. 

 

 

Hinweis 

Auch nach bestandener Prüfung können Sie Ihr Produkt nur dann in der AEF-Datenbank 
sichtbar machen, wenn uns alle aufgeführten Unterlagen zur Verfügung stehen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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Checkliste 

Software-Test 
Erläuterungen zu den Punkten der folgenden Checkliste finden Sie auf Seite 3. 

 

Zugangsdaten zur AEF-Datenbank 

SUT-Description 

Anschlusskabel und Steckverbinder für die Hardware 

AEF-Zertifikat der Hardware 

 

Hardware-Test 
Erläuterungen zu den Punkten der folgenden Checkliste finden Sie auf Seite 4. 

 

Anschlusskabel und Steckverbinder für die Hardware 

Akklimatisierung 

ECU-Typ 

Kennzeichnung sensibler Elektronik 

Nachweis der ESD-Konformität 

Nachweis der CAN Abtastzeitpunkte 

Nachweis der CAN Gleichtaktunterdrückung 

SUT muss CAN-Nachrichten senden können 

SUT darf keine CAN-Nachrichten senden 

 

 

 

 

 

Hinweis 

Sie haben Fragen zur Checkliste oder zu den benötigten Unterlagen? 
Rufen Sie uns einfach an: +49 541 5079 8040 
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Software-Test 

Zugangsdaten zur AEF-Datenbank 
Manchmal sind im Laufe der Prüfung Änderungen an der SUT-Description oder Anpassungen 
Ihrer Software durchzuführen. Als Folge muss in der AEF-Datenbank eine neue Prüfanfrage 
gestellt werden. 
→ Für die Anmeldung an der AEF-Datenbank benötigen Sie die Zugangsdaten Ihres 

Hersteller-Accounts. 

SUT-Description 
Sie haben die Erstellung der SUT-Description durch uns beauftragt? 
→ Dann ist diese Anforderung bereits erfüllt. 

Sie haben die SUT-Description selbst erstellt? 
 Laden Sie Ihre SUT-Description bitte selbst in die AEF-Datenbank hoch. 

Hardware-Plattform und Anschlusskabel 
Das SUT wird über ein Kabel an unsere Testumgebung angeschlossen. Folgende 
Steckverbinder können verwendet werden: 
• In-cab connector, 
• Implement Bus Breakaway Connector (IBBC), 
• Bus Extension Connector, 
• D-SUB 9 Pol. Stecker oder 
• Bananenstecker. 

Hardware-Zertifikat 
Die AEF-Datenbank zeigt ein Gerät oder eine Maschinen nur an, wenn sowohl Software als 
auch Hardware den AEF-Konformitätstest bestanden haben. Als Nachweis für den 
bestandenen Hardware-Test dient der Prüfbericht eines AEF-Testlabors. 

Wurde der Hardware-Test von uns durchgeführt? 
→ Dann ist diese Anforderung bereits erfüllt. 

Wurde der Hardware-Test von einem anderen AEF-Testlabor durchgeführt? 
 Bitte legen Sie uns den Prüfbericht des AEF-Testlabors vor. 
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Hardware-Test 

Akklimatisierung 
Das SUT muss sich mindestens 24h vor dem Test in unseren Räumlichkeiten befinden, um 
vollständig den geforderten Umgebungsbedingungen angepasst zu sein. 
→ Sollte diese Anforderung nicht erfüllt werden können (z.B. wenn Sie dem Test beiwohnen 

und das SUT am Tag der Prüfung mitbringen), so wird dieser Umstand im Prüfbericht 
vermerkt. Die Prüfung kann dennoch durchgeführt werden. 

Hardware-Plattform und Anschlusskabel 
Das SUT wird über ein Kabel an unsere Testumgebung angeschlossen. 

Folgende Steckverbinder können verwendet werden: 
• In-cab connector, 
• Implement Bus Breakaway Connector (IBBC), 
• Bus Extension Connector, 
• D-SUB 9 Pol. Stecker oder 
• Bananenstecker. 
 Wenn Ihre bevorzugte Anschlussmöglichkeit nicht aufgelistet wurde, treten Sie bitten mit 

uns in Kontakt. 

 

Das Kabel darf maximal 30cm lang sein, der Querschnitt für die Spannungsversorgung soll 
mindestens 0,5 mm² betragen. 

Sollte das SUT nachfolgende Leitungen besitzen, so sind diese zu beschriften. Alternativ 
können Sie uns gerne eine Beschreibung der Zuordnung mitteilen: 
• ECU_PWR 
• ECU_GND 
• CAN_H (nicht verdrillt) 
• CAN_L (nicht verdrillt) 
• TBC_PWR 
• TBC_RTN 
• PWR 
• GND 
• 12V Batterie (für TECU) 
• Batterie GND (für TECU) 

ECU-Typ 
Bitte teilen Sie uns den ECU-Typ mit: 
• ECU Typ I (keine Terminierung) 
• ECU Typ I weak (1,5 kOhm Terminierung) 
• ECU Typ II (mit Terminierung) 

 

 

Hinweis 

Die Software für ECUs der Typen I weak und II muss mindestens Minimum Control Funktion 
Generation 2 unterstützen. 
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Kennzeichnung sensibler Elektronik 
Wir nehmen auch SUTs entgegen, die nicht durch Einbau in ein geeignetes Gehäuse gegen 
elektrostatische Entladung geschützt sind. In eigens dafür eingerichteten Electrostatic 
Protected Areas (EPA) handhaben wir sensible Elektronik. 

Bitte bringen Sie am besten außen am Paket eine deutliche Kennzeichnung an, so dass wir 
Ihre sensible Elektronik schon beim Öffnen der Sendung geschützt handhaben können. 

ESD-Konformität 
Stellen Sie einen Nachweis über den bestandenen Test der elektrostatischen Entladung bei 
±15kV gemäß ISO 10605 bzw. EN 61000-4-2 zur Verfügung. 

Aus diesem Report muss hervorgehen, dass das SUT auch nach den ESD Entladungen noch 
CAN Botschaften auf dem CAN Bus versendet. Dies können Sie nachweisen, indem Sie 
Screenshots der Oszilloskop-Messung anfertigen, auf denen CAN-HIGH und CAN-LOW zu 
sehen sind. 

Wenn Sie uns das Gerät, mit dem Sie die ESD-Prüfung durchgeführt haben, für den HW-
Test zur Verfügung stellen, müssen Sie keine solchen Screenshots zur Verfügung stellen: 
wir prüfen die CAN-Botschaften dann selbst. 

CAN Abtastzeitpunkt 
Der Abtastzeitpunkt der Bits (Bit sample point) auf dem CAN-Bus muss uns bekannt sein. 
Sie entnehmen diesen Wert der Konfiguration des verwendeten CAN-Controllers und teilen 
uns auch diese Konfiguration mit. 

Der Abtastzeitpunkt kann auch aus den Zeiten der Segmente SYNC_SEG, PROP_SEG und 
PHASE_SEG1 abgeleitet werden. 

CAN Gleichtaktunterdrückung 
Die Gleichtaktunterdrückung (Common mode rejection) auf der CAN_L und CAN_H Leitung 
ist nachzuweisen. 

Im Regelfall werden integrierte CAN-Transceiver verwendet, die die Anforderungen der ISO 
11898-2 erfüllen. Nennen Sie uns einfach den Hersteller und das Modell des verwendeten 
CAN-Transceivers. 

SUT muss CAN-Nachrichten senden können 
Das SUT muss für einige Testfälle Botschaften auf den CAN-Bus senden. 

Inhalt und Format dieser Botschaften sind nicht von Bedeutung und es genügen wenige 
Botschaften im Messzeitraum. 
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SUT darf keine CAN-Nachrichten senden 
Das SUT darf für diesen Testfall auch im betriebsbereiten Zustand keine Nachrichten auf 
den Bus senden. Es muss allerdings ein rezessiver Pegel erzeugt werden. 

 

 

Hinweis 

Für beide zuletzt genannten Testfälle gilt: wenn das SUT nur den „Address Claim“ sendet, 
kann der Test trotzdem durchgeführt werden. 

 

 

Hinweis 

Sie haben mehrere Möglichkeiten zur Erfüllung der Anforderung der beiden Testfälle: so 
können Sie z.B. zwei baugleiche SUTs zur Verfügung stellen, je eine an den entsprechenden 
Testfall angepasst. 
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